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Kiyoliiko Watanabe: Morphologisch-biologische Studien über 
Schoepfici jasminodora Sieb, et Zuoc. (Olacaceae). 
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Zusammenfassung, 

Schoepfia jasminodora (Fig. 1, B), der einzige Vertreter von Ölacaceen 
in Nippon, verbreitet sieh auf Süd-Kiusiu und Okinawa-Inselreihe. Es ist 
ein Baum und erreicht 6 M Höhe mit 20 cm Stammdurchmesser. Oft sprosst 
die Stengel-Knospe (Fig. 3, ABCDa) aus der horizontal laufende Wurzel 
(Fig. 5, ABCDb), und so entsteht vegetativ eine Schoepfia- Formation. Weil 
es im Winter sich abblätteern, entfalten die Blüten und die neue Blätter (Fig. 
1, A) simultan in Mitte April an Kiusiu. Die beerartige kirschrote Schein¬ 
frucht ist süss, und reift am Ende Juni (Fig. 1, L). 

Das Embryosack (Fig. 2, BCd) ist mit 1 Eizelle(i), 2 Synergiden (h) 2‘ 
Polkerne(j) und 3 Antipoden(f) versehen, aber die Oberhälfte des Embryo¬ 
sacks tritt nackt aus der Mikropyle (Fig. 2, ACc) der hängende Samenanlage 
(Fig. 2, Ab) in die Fruchtknotenhöhle (Fig. 2, Ag). Integument, fehlt. 

Die antipodiale Hälfte des Embryosackes bleibt, bei Endospermbildung, im 
Nucellus zurück, und dient dem Endoppenn als Saugorgan (Fig. 2, DE1). 
Das Enclosperm (Fig. 2, DEFGHk) bleibt anfangs an der innere Seite der 
Samenanlage (Fig. 2, DEFGHb) anhaftend, welche sich nach der Befruchtung- 
noch etwas verlängert. Mit dem Wachstum des Endosperms geht die Frucht¬ 
knotenwand, das innere Gewebe des Bliitenachses, die Placenta und die Reste 
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■der Samenanlagen zugrunde und entstellt dort ein Raum (Fig. 2, Fo), der bald 
vom Eudosperm erfüllt wird (Fig. 2, Ik). Der Embryo misst 1mm Länge 
im ausgebildeten Samen, und stebt in dem oberen Ende des Endosperms 
«eingebettet (Fig. 2, HIKr, und J). Obgleich der Samen nackt ist (d.i. nur 
aus Endosperm und Embryo besteht), umgibt ihn eine steinzeilige Schale 
(Fig. 2, FIKp) in der Scheinfruchtwand. Nur ein Samen in einer Schein¬ 
frucht entwickelt. 

An dem Fundort dieser Pflanze,, an Kagosima in Süd-Kiusiu, war der Harb- 
Parasitismus derselben vom Autor festgestellt. Das Saugorgan (Fig. 3, CE 
Fd) ist jenem von Santalum u.s.w. ähnlich. Die Arten der Wirtpflanzen sind 
nicht beschränkt. 

(Biologisches Laboratorium der Höheren Schule (Kötögakko) zu Hirosima) 
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